
Vergühleißpreig  1.'70  8chi11ing Verlugspostamt  t150ü Landedc,  Tirol
Ersieinungsort  Lande*  P. b. b.

emtt  : e a:
r  ü R  D  E »  n z z x R H  L  a rtn  z c  g  - rx  R O L

Ersdieint  jeden  Samstag.  Vierteljährliier  Bezugspreis  S 22..  8duoift1eitung  und  Verwaltung:  65ü[) Landedc,  Rathaus,  Ruf  214 oder  408
Eigsntllmer, V erlegeri  8tadtgamehide Landsdi. Verlagslaitey u. veyantwüfüidiez Redakteur: 8. Tsi.oll,  Landedti Innstz. zs. Tytoliadnud  Lande&i  Malsez 8ty. 1l

Nr. 44 . Landeok,  den 81. Oktober  1970  2e+. Jabvg»n@

ei eIl

D unU

Ällerheiligen

Allerfeelen

1970

1270  -  diese Zahl  haben  wir  heuer  immer  wieder  gehört.
Aud'i  das Gemeindeblatt  hat davon  berifötet.  Weil  sie uns
alle  angeht  -  hier  in der Stadt  Landedc.  Und  was bedeutet
sie uns? Hören  wir  zu: 1270  ist eine Jahreszahl, efün jene,
aus  der uns  urkundlid"i  bezeugt  wird,  daß also vor  genau
700 Jahren hier heroben in Angedair der erste Altar, die
erste  Kirche  erri*tet  wurde.  Wahrhaftig,  eine stolze  Zahl,
aber  eben doß bloß  eine gesJhiaitli*e  Zahl.  Bewegt  sie uris
no*?  Wir  hören  so viele  Zahlen,  so vieles  soll uns beein-
dru&en  -  es bleibt  Vergangenheit.  Laßt  uns hinter  die Zahl

- .;*auen!  Laßt  uns  die Mensdien  sehen,  die seit  1270 hier
heraufgegangen  sind nadi  Angedair,  zu  diesem  Altar,  zu

dieser Kird'ie! Hat nid'it mit diesem Jahr i270 ein Weg be-
gonnen,  ein gemeinsamer  Weg hier  herauf?  Der  aud'i  heute
no*  gegangen  wird,  der  ni*t  mehr  aufhört?  Der  gemein-
same Weg  zu Gott?  1270  -  war  das niföt  der Anfang  eines
gemeinsamen  Glaubens?  Damals  vielleid'it  noch ein Steig  für
wenige.  Aber  wurde  er  ni*t  immer  breiter,  größer?  Die
Jahrhunderte  herauf? Und heute, ist er nid'it eine Straße
geworden  fiir  alle? Die  entsaieidendste Straße?

Allerheiligen  kommt.  Heuer  sogar  an einem  Sonntag.  Also
zweimal  ein Festtag.  Nad'imittags  um  2 Uhr,  wird  es da
niöt  si*tbar?  Alle  kommen  herauf  zu  den  Gräbern  seit
700 Jahren. Ist es nid'it Zeiföen unseres gemeinsamen Weges
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zt)  Gott?  Zeiahen,  daß wir  glauben wolleri, auch wenn wir
darunter  leiden,  daß wir  off niföt  glauben können. Niemand
will  bloß'  zu einem  kalten Grafütein  oder leeren Grab gehen.

' Heute  sd'ion  gar  nidit.  Heute mö*ten  wir Überzeugung j
hafün  -  oder  wir  gehen überhaupt ni*t.  Weil wir 1:ingst
s*on  wissen:  Allerheiligen,  Allerseelen braudit  meinen Glau-
ben, sonst  sind  es bloß zwei  freie Tage mehr im Jahr. Wel-
clien  Glariben?  Daß jeder docli seine Toten hat, daß man
inimer.,  da hinaufgegangen ist? Ja, und nodi  einmal ja, das
au*.  Aber  w;r  möchten doch mehr und ni*t  weniger. Alles
andere  sagt  doch letztlid'i  niföts als nur: man weiß nichts
Sidüeres!

Haben  wir  nid'it  alle aufgehord'it,  als der neugeweihte
Tiroler  Missionsbischof  Bonifaz Madersbacher vor dem gan-
zen Land  Tirol  ausrief:  Wir  Mensföen heute hafün nur mehr
eine wirklid'i  echte Hoffnung  -  die Auferstehung!  Ist das
nicht  eine klare  Antwort  auf die Frage nafö dem Jenseits?
Und  die mööten  wir  haben, wenn wir hinaufgehen zu den
Gräbern  in Angedair.  Vergessen wir niföt,  zuerst stand dort
der Altar,  zuerst  wurde das Gedächtnis Christi,  des gekreu-
zigtei'i  und auferstandenen  Herrn, gefeiert. Zuerst ist also
der Glaube  da, daß der verkfüte  Gottessohn auch uns alle
heimholt  zum  Vater!  Daher legten sie dann ihre Toten um
diesen  Altar,  um  diese Kir*e  in die geweihte Erde. Weil sie
die Auferstehung  glaufüen. Weil sie nid'it  mehr irgend etwas
glaubten,  sondern  sie vertrauten  Ihm,  dem auferstandenen
Gottessohn.  Also  einer  Person, dem Herrn, der Mensd»en-
sohn  war  und  durdi  diesen unseren Tod hindurchgegangen
ist -  heim,  zum  Vater. So ist uns der Tod ni*t  mehr Un-
gliia,  sondern  Vollendung,  nicht  mehr Abbruch, sondern
Ziel.  Wie  sagte die kleine Theresia am Morgen ihres Todes:
Seid  nicht  traurig!  Nicht  der TO(l wird  midi  abholen -  son-
dern  der Herri

Sagen wir  nicht:  das gibt es nicht, das ist ni*t  möglich.
Auferwedcung,  nein,  das kann niföt  sein. Können wir Gott
Grenzen  setzen? Unsere menschlichen Grenzen? Weil wir es
nid'it  vermögen?  Gott ist frei, diirfen  wir seine Allmacht  -
ja no*  mehr  seine grenzenlose Liebe kleiner mad"ien? Weil
wir  so ofl unsere  Gebrechlichkeit spiiren, weil wir off so
kleinli*  und  eng in der Liebe sind?

Deshalb  feiern  wir  am Vormittag  des 1. November  Aller-
heiligen.  Weil  es Mens*en  gibt -  vor uns und unter uns,

. die von  der Liebe  Gottes  ergri'ffen waren,  ergriffen  sind, daß
sie Gott  w.rhtiger  nehmen als sich selber und den Mitmen-
schen auch. Wir  sollen sie nicht Heilige  nennen, weil sie keine
Fehler  hatten,  kein Temperament  spiirten, nein, Heilige sind
sie,  weil  sie radikal glaubten und radikal waren gegen sia'i
selber  -  für  die anderen. Allerheiligen  bedeutet: es gibt die
Vollendung.  Es gibt auch fiir  uns den Ruf des gekreuzigten
und  auferstandenen  Herrn:  Nun, Vater, verhefüia're  mid-t!
Es wartet  auf  uns die Hefüidikeit  ewigen Lebens füim  Vater.
Tatsäa'ilid"i.  Weil wir  Christus vertrauen, er täuscht nid'it.
Es ist vernünftig  und es ist begründet, daß idi ihm glaube.

Aber  der Glanz  der Heiligen  verblaßt  doch immer mehr?
Wirklia'i?  Antonius  und  Christophorus  hat»en allerdings
immer  nod'i  alle Hände voll  zu tun.  Aber, Hand aufs Herz,
versd'iwinden  sie wirklich?  Gföt es heute ganz andere Vor-
bilder,  Stars  oder  Idole? Kann sein, vorübergehend. Aber
niait  auf Dauer.  Da hfü  nur,  -was eföt ist und' gültig. Wir
S<:elsorger stellen ausgerefönet heute fest, daß bei de'; Taufe
A:postelnamen  wie Thomas oder Markus gewünsföt  werden.
Und  bei den Mädeln gerne  große biblis&e  Frauengestalten

w'Ae lJluerah'fehiliugenna, "Aullcehrseelen -  ja, das gehört  zusammen. Sind
die Heiligen  ni*t  4ie großen Liebenden unter uns? Große
Weggefihr'ten  auf unyerem  gemeinsamen 'Weg zu Gott!  Alle
tragen  wir  seit  unserer  Taufe einen. s.old'ien radikalen  Namen.

Und  wir  werden  gerufen  mit  diesem  Namen.  Nicht  nur  von,

unseren  Lieben  daheim  ,nein  audi  vom  Vater,  der auf uns

wartet.  Von  dem Jesus sagt, daß er arich den verlorenen  Sohn
beim  Namen  gerufen  und  umarmt  und  gekiißt  hat.  Wer  von

uns möffite  ni*t  auch einmal  von  diesem  Vater  gerufen,  er-

wartet  und  heimgeholt  werden?  Wir  miissen  nur  ein Leben

lang  immer  wieder  bekennen:  Vater,  idi  will  mich  aufma*en

und  zu Dir  zuriickkehren.  Dann  sind  wir  immer  der  Erlfüung

nahe. Dann  sind  wir  unterwegs  auf dem Weg, den uns die

Heiligen  vorausgegangen  sind. Vorausgegangen? Ja, das sind
uns audi  unsere eigenen  lieben  Verstorbenen,  zu deren  Grä-

bern  wir  kommen.  Nein,  sie sind  nicht  weggegangen,  sie sind

uns  nur  vorausgegangen.  Sie beginnen  mit  Gott  zu  leben.

Die  Toten  sind  unter  uns.  Leben  ni*t  ihre  Gedanken,  ihre

Güte  und  ilir  Glaube  in uns weiter?  Was ist uns der Grab-

stein?  Grenzstein  des Lebens,  ja, aber nicht  der Liefü.  Haben

wir  sie nicht  hinaufgetragen  zu diesem  Altar  vorn  in unserer

Pfarrkird'ie  in Angedair,  der seit 1270  dort  steht?  Zum  auf-

erstandenen,  zum  verkfüten  Herrn?  Brannten  nicht  die Ker-

zen an ihrer  Bahre?  Als  Zeichen  der Auferstehung?  Ist nicht

jedes Begräbnis  für  uns Glaubende  ein vorösterlidxes  Werk?

Sollen  wir  ni*t  immer  wieder  beten  ,,Herr;  gib ihnen  die

ewige  Freude  -  Herr,  laß jie  leben  in Seligkeit"?

Ist es nicht  so: Weniger  das Wissen  um den eigenen  Tod

belastet  uns. Nein,  daß ein geliebter  Mensa'i,  der uns liefüe,

tot  ist -  das bedrückt.  Also  der  Tod  anderer,  das Leben  und

Sterfün  anderer  ergreift  uns. Warum?  Weil  wir  ja gar nicht

fiir  uns allein  Mensch,  nur  für  andere  ganz  Mensch,  wirklia'i

Glaubende  sein können.  Für  uns Christen  ist die Sehnsucht

nad"i Wiedersehen  kein  Traum,  sondern  Wirklid'ikeit.  ,,Sehet,

ich maahe  alles neu.  Es wird  keine  Träne  mehr  sein, kein  Leid

und keine Mühe. Das Friihere ist vorbei."  Jesu Wort  ist uns
Gewißlieit  genug.  Aud"i  wenn  wir  es ni*t  verstehen  können.

Gott  bleibt  in seinem  Geheimnis.  Aber  er  ist  getreu.  Und

sein Herz  ist ohne  Reue.  Was er in der Taufe  an sidi  ge-

zogen,  zerstört  er ni*t  mehr,  sondern  vollendet  er in ewiger

Liebe.  Was wir  bergen  in den Särgen,  ist der Erde  Kleid,  was

wir  lieben,  ist geblieben,  bleibt  in Ewigkeit.

So grüßen  wir  unsere  Verstorberien.  Sie leben  vor  uns. Dem

Auge  fern,  ja, aber  dem  Herzen  immer  nah.  Und  wir  wollen

zusammenkommen  an  ihren  Gräbern.  Als  Zeichen  unserer

Hoffnung,  Unsere  ganze  Stadt:  Lande*,  Lande&-Bruggen  und

Landed«-Perjen.  Nie  sind  wir  Gott,  den Toten  und  einander

so nahe  wie  in diesen  Stunden,  da wir  gemeinsam  feiern.

Wir  Seelsorger  laden  herzlich  und  dankbar  dazu ein!

Ausstellung Norbert Strolz in Landeck

Sehenswert in doppelter Hinsicht
Am  letzten  Woföenende  wurde  in  der  jahrhundertealten

Geschichte  von  Schloß  Landeck  gewissermaßen  ein  neues

Kapitel  aufgeschlagen.  Im  Eigentum  der  8tadt,  wurde

8:'h1oß  Landeck  bekanntlich  nach  dem  Auszug  der  dort

wohnhaft  gewesenen  Mieter  pachtiweise  dem  Bezirksmu-

seumsverefö  Landeck  unter  Obmann  Robert  Carotta  über-

lassen.  Einzige  Auflage  beim  Abschluß  des Pachtvertra-

ges war,  8ch1oß  Landeck  seiner  künftigen  :Bestimmung

zuzuführen,  nämlich  in  dön  zm  Verfügung  stehenden  Räu-

men  ein Heimatmuseum  einzurichten.

Ohne  'übertreibung  läßt  sich  heute  feststellen,  daß  der

Bezirksmuseumsverein  Landeck,  der  miti  zu den  aktivst(in

Organisationen  des Oberlandes .gerechnet. -werden  mHß,
dem  gesteckten  Ziel  ein beachtliches  8tück  nähergekoz-
men  ist.  Man  ging  sogar  über  den  urspgliüh  abgegrenz-

ten  Rahmen  noch  hinaus.  'Man  war,  bestrebt,,nicßt  nur

althergebraghtemGuteineqe,ua,Heimstatt,«ugeb,en,eoP(Äerq
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auch  dem  zeitgenössisehen  kulturellen  8chaffen  Möglich-.

keiten  zweckdienliföer  Repräsentation  zu bieten.  8o etab-

lierte  man  im ersten  Obergeschoß  des  Nordtraktes  eine

noch  weiter  ausbaufühige  Galerie,  in deren  Rahmen  man

beabsichtigt,  mehrmals  jährlich  heimische  Kiinstler  aus-

stellen  zu lassen.  Es nimmt  nicht  wunder,  daß  die  erste,

die Eröffnungsausstenung  in  den  neu  adaptierten  Pfüu-

men,  dem  Akademischen  Maler  Norbert  St,rolz  zugedacht

wurde.  Strolz,  Aussühußmitglied  des Bezirksmuseumsver-

eines,  ist  einer  der führenden  Initiatoren  hinsichtlich  der

Umwidmung  von  Schloß  Landeck  und  hat  sich  sowohl

bei der Einrichtung  der  neuen  Galerie,  wie  " auch  beim

Gesamtumbau  und  bei  der  Gestaltung  der  musealen  :Efüum-

lichkeiten  bleibende  Verdienste  erworben.

Der  eigentlichen  AusstelIungseröfFnung  waren  bereits

mehrereBadiointerviews,  Fernsehaufnahmenfürdas,,Östier-

reichbild"  und  in den  Vormittagsstunden  des Eröffnungs-

tages,  eine Pressekonferenz  vorausgegangen,  an  welcher

die Rezensenten  aller  Tiroler  Tageszeitungen  teilnahmen.

Ihre  kritischen  merkungen  sowohl  zur  Ausstellung,  als

auch  zu der neuen  Galerie  als Einrichtung  sind  mittler-

weile  erschienen  und  waren  im Grundton  zu beiden  An-

liegen  durchaus  positiv.  Am  frühen  Na,chmittag  des ver-

gangenen  Freitag  fand  sich  dann  eine  so große  zahl

von  Persönlichkeiten  aus  dem  öffentlichen,  kulturellen

und  wirtschaftlichen  Leben  Tirols  zur  Ausstellungseröff-

nung  sin, daß es an dieser  Stelle  sföon  aus Platzgründen

nicht  möglich  ist, sie namentlich  anzuführen.  An  ihrer

Spitze  war  der Kulturreferent  des Landes  Tirol,  L'H8TV.

Prof.  Dr.  Fritz  Prior  ersühienen,  der den doppelten  kul-

turellen  laß für  bedeutsam  genug  fand,  um  bei  starkem

8chneetreiben  die beschwerliche  Fahrt  nach  Landeck  auf

sich  zu  nehmen.  Selbst  der  Kulturreferent  der  8tadt  Land-

eck, Stadtrat  Direktor  Karl  Spiß,  der  die  offizielle  Be-

grüßung  übernommen  hatte,  mußte  angesichts  der Häu-

fung  angesehener  Namen  kaptitulieren  und  die vorberei-

tete  seitenlange  Liste  der ersohienen  Persönlichkeiten  un-

verrichteterdinge  wieder  einstecken.  Er  begrüßte  alle  Gäste

rinter  einem  und  freute  sich  mit  dem  ausstellenden  Künst-

ler über  den zahlreichen  Besuch.  Miti  großer  Freude,  so

stellte  der Landeskulturreferent  in seiner  Ansprache  fest,

bemerke  ma:g seit  einigen  Jahren,  daß  kulturelle  Impulse

in verstärktem  Ausmaß  nicht  nur  von  der  Landeshaupt-

stadt,  sondern  auch  von  den  Bezirksstädten  und  selbst

von  einzelnen  Dörfern  unseres  Landes  ausgehen.  Diese

Tatsache  erfülle  füe  Verantwortlichen  mit  Genugtuung,

deffi in letzter Zeit sei die Wechse1wirku4g  zwischen Kunst
und  Publikum  nicht  mehr  synchron.  Daher  müsse  jeder

ernstgemeinte  Versufö,  der  geeignet  ist, einerseits  Ver-

ständnis  für  die  moderne  Entwicklung  zu erwecken,  ande-

rörseits  durfö  die Besuföerkonfrontation  mit  dem  zeitge-

nössischen  Schaffen  Diskussionen  anzuregen  und  auszu-

lösen,  begrüßt  werden.  Die  Landeckev  Galerie  sei  dafür

in hohem  Maß  befähigt,  man  könne  ihren  Initiatoren  nur

dankbar  sein. Den  ausstellenden  Künstler  Norbert  8tro1z

Pelzstreifen  fttr  Mäntel  und  Anorak  in ver-

schiedene)n  Breiten  und  Farben  empfiehlt

Textilhaus  Auer

beglückwünschte  der  Landeskulturreferent  Zu seiner  künst-

lerischen  Aktivität.  Er  fand  aber  abschließend  auch  an-

erkennende  Dankesworte  für  die  vielfölt,igen  Beffiühungen

um  die Restaurierung  des 8ch1osses  selbst.  Die  geglückte

Kombination  zwischen  Denkmalpflege  und  zeitgenössischer

Kunst  sei die akzeptable  8ynthese  zwischen  Vergangen-

heit'  und  Gegenwart.  Die  versprochene  Hilfe  des Landes

bei dieseti  kulturpolitischen  Anliegen  werde  dabei  weitier-
hin  nicht  ausbleiben.

aBürgermeister  Anton  Braun,  der dann  die  Eröffnung

der Ausstenung  vornahm,  streifte  in  seiner  sprache  den

Werdegang des Landecker 8ch1osses seit der3Tbernahme
durch  die Stadt  und  insbesonders  seit  der  Ubergabe  an

' den Bezirksmuseumsverein.  Für  das  Tiroler  Oberland  gelte

es in erhöhtem  Maße,  Althergebrafötes  zu erhalten.  Der

Bezirksmuseumsverein  hati  sich  in dieser  Hinsicht  bisher

großartig  bemüht,  wofür  seinem  Obmann  und  den  Mit-
gliedern des Ausschusses herzlicher  Dank  gebühre.  Zu-

gleich mit dem Dank an den Künstler  Norbert  Eitrolz  er-

klärte  der Biirgermeister  die Ausstenung  für  eröffnet.

Är» dieser Stene nun  einen  umfassenden  Lebenslauf  in

Bezug auf füe künstlerische  Entwicklung  des  Akademi-

schen IVIalers Norbert  Strolz  anzufügen,  hieße  Eulen  nach

Athen  tragen. In dieser Hinsicht  ist von  berufeneren  8te1-

len bereits Umfassendes publiziert  worden.  Man  kann  sich

also darauf  beschränken, die Ausstellung  selbst  näher  in

Augenschein  zu nehmen. In woblgewählter  Beschränkung

stellt 8tro1z Malerei und Graphik  eines  zeitlich  scharf

begrenzten  ,!'ibsfönittesi  etwa ab 1965, aus. Dies ist  nicht

ganz ohne Bedeutung  für die Gesamtgestaltung  der Aus-

stellung. Denn auch bei Norbert  Strolz  stand  am Beginn

des künstlerischen  Schaffens die Ausbildung.  8ie  begann

in Wien, führte  über Florenz, mehrere ausgedehnte  8tiu-

dienreisen  schlosssn siüh  an. Die darauffolgende  Söhaffens-

periode des Künstlers  ist  verständliüherweise  von  der  Wie-

ner  Schule,  von  gewonnenen  Beiseeindrücken  unbewußt

beeinflußt.  Was  aber,  und  deswegen  auch  die  gutgeyählte

Beschränkung,  seit  rund  5 Jahren  im Atelier  8tro1z  ent-

stand, ist  wirklich  8tro1z.  Ist  unbeeinflußtes,  selbständiges

kiinstlerisches  Gestalten,  frei  von  allen  el:iedem  gewonne-
nen  stilistischen  wie  farblichen  Eindrücken.

Eielbst Expörten  bestiätigen  in den  neueren  Werken  eine

faszinierende  individuelle  Ejgena.rt  des  Künstlers,  die  iix

nichts  mehr  an Früheres  erinnere,  aber  erst  in den'letiz-

'ten Jahren  voll  zum  Tragen  kam.  Es fönt nicht  leichti,

hier aus der Reichhaltigkeit  der gezeigten  Werke  beson-

ders üharakteristische  Beispiele  anzuffüön,  ohne  dabei

in den Verdacht  einer  Wertung  zu kommen.  Doch  scheint

etiwa die ,,L@ndschaft  mit  schwarzem  Mond"  (Öl),  die

Wer  spart,  ist  anderen  voraus!
Sparen ist die Lebensweisheit des Erfolgreichen. Doch auch  das  Sparen  muß  verstanden  sein,

An unserem Schalter wird jeder eingehend und für seinen  persönlichen  Fall ganz  individueil
beraten.  Alle  Arten  des  Sparens  sind  bei uns  möglich,  .

HRE

SPAR- u. VORSCHUSSKASSE für den BEZIRK LANDECK
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Temperaarbeit  ,,Waldraüd"  und  schließlicb  das ,,Spiöl  mit

schwarzen  Scheiben",  'gleichfalls  Temperä,  hervorragend  für

die Demonstration  des ureigenen  persönlichen  Stils  prä-

destiniert.  Wohltuend  empfindet  man  auch  ein  kluges  Maß

a.n farblmher  Zurückhaltung  bei den Olarbeiten.  Nur  all-

zuoft  mag  hier  die verlockende  Versuchung,  das 'Kräftige

noch  kräftiger  zu kontrastieren,  unterdrückt  worden'  sein,

was sehr  wohl  auch  als Maßstab  für  die  Ausgewogenheit

und  innere  Biuhe  des Gestaltenden  herangezogen  werden

kann.  Diese  Ausgegliföenheit  ist  es schließlich  aber  aufö,

svelche'sich  mit  ganz  wenigen  Ausnahmen  in  allen  gezeigten

&böiten  dokumentiert  uffid  dadurfö  in seiner  Gesamtheit

einen  äa'ißerst  befriedigenden  Eindruck,  hinterläßt.

10 Jahre  Kameraklub  Landeck
Am  17. und  18. Oktober  1970  hat  der

Kameraklub  Landeck  seinen  lO-jährigen

Bestand  gefeiert.  Für  diese  Feier  hatte

der Bürgermeister  ton  Braun  den

Ehrenschutz  übernommen.  Es  war  der

gegebene  .Anla,ß,  Anerkennungen  zum

Ausdruck  zu bringen  und  vor  allem,  der  breiten  Öffent-

lichkeit  eine  Leistungsschau  Zu  bieten.

In  einer  Vereinsveranstaltung  im  Hotel  ,,Schwarzer

Acller"  schilderte  der  Festredner,  Dir.  Paul  Frapporti,  die

Entstehung  und  Entwicklung  des Klubs.  Dank  gebühre

der  Gemeinde  Landeck  für  die Unterstütz'i'ing  und  die

Beistellung  eines  geeigneten  Raumes  in der  Hauptschule,

in  deni  der Klub  eine  vorbildliche  Dunkelkammer  - das

Um  und  Auf  fiir  den Lichtbildner  - einriföten  konnte.

Lehrkurse, Vortr%e, Klubmeisterschaften, Exkursionen
trugen  dazu  bei, die Mitglieder  zu  sföulen,  füe  Schön-

heiten  der  Natur  einzufangen,  Ereignisse  und  Erlebnisse

in  der  Umwelt  fotografisfö  gestaltet  festzuhalten.  Aus

Knipsern  wurden  Lichtbildner  herangezogen.

Der  Obmann  des Klubs  Othmar  Schimpfössl  teilte  den

Bescliluß  des Ausschusses  mit,  füe Gründer  des Vereins,

die  auch  einige  Jahre  die Gesföicke  des Klubs  leitetieni
zum  Zeichen  des Dankes  und  der  erkennung  zu Ehren-

mitgliedern  zu ernennen  und  überreichte  den  Mitgliedern

Dir.  Paul  Frapporti  und  'Rudolf  Stadelwieser  je eine  sehr

schöne  Kristallvase.

Dir.  Karl  8piß,  Kulturreferent  der  8tadt  Landeck,  üb-

rigens  Mit,glied  des  Klubs  sefö der  Gründung,  würdigte

die Leistungen  des Klubs  und  seine  Bedeutung  als Glied

des  kulture]len  Lebens  der Stadt.  Auch  ihm  wurde  ein

Bild  mit  einem  Foto  in Farbe  überreicht.

Nach  den  Dankesworten  der  Geehrten  fand  der gelun-

gene Abend mit einer Tanzunterha1tu4g eföen harmoni-
schen  Abschluß.

Der  Sonntag  'war  der  Leistungsschau  gewidmet,  Im

Bundesgymnasium  wurden  rund  160  Lichtbilder  fö ver-

schiedenen  Formafien  gezeigti.  Aus  den  Exponatien  war

sehr  viel  Liebe  und  Können  zu erkennen.  In  der bis auf

den  letizten  Platz  gefiillten  Aula  wurde  den  Besuchern

ein vertonter  Dia-Vortrag  geboten,  den man  ohne  Über-

treibung  als  bestgestaltete  und  bestgelungene  Veranstaltung

auf  diesem  Gebiete  bezeichnen  kann.  Mitglieder  des Klubs  -

und  nur  diese  - stellten  aus ihrem  fotografischen  Schaffen

eine  (,ro[3e Anzahl  von  Dias  zur  Verfiigung.  Eine  Jury,

bestehend  aus  Emanuel  Kirschner,  Günther  Posch,  und

Othmar  8chimpföss1,  hatte  die  überaus  schwierige  Auf-

gabe,  186  Diapositive  zu  wählen  und  zu einem  geschlossenen

Vortrag  zu  ordnen.  Es  sollten  Motive  aus  der engeren

Heimat,  aus der  Berg-  und  Blumenwelt  dabei  sein,  Bnder

aus  fernen  Ländern  mußten  berücksichtigt  werden,  um

einpn  Querschnitt  fotografischen  Schaffens  zu zeigen.  Di-

rektor  Franz  Jörg,  Pians,  sorgte  mit  seinem  Komentar

für  eine knappe  und  geistreiche  Beschreibung  der  Bilder,

die  durch  eine  sehr  gut  gelungene  und  gekonnte  musi-

kalisföe  'Untertnalung  in  ihrer  Ausdrucksform  gewonnen

haben.  Für  die Wahl  der Folge  der  Musikstücke  viaren

Othmar  Schimpfössl  und  für  die Technik  der Vertonung

Hubert  Gröbner  verantwortlich.  Herr  Franz  Staudinger

von  Rafüo  Tirol  war  ein außerordentlich  guter  und  sym-

pat,hischer  Sprecher.

Die  klaglose  Projektion  der Bilder  in Großformat  war

nur  durch  die  Bereitstellung  von  drei  Projektoren  mit

S:e  sollten  mit  unö  reden  -zumlndeatauoh

wenn und aus welchem Grunde ImmerSie den Abschluß eifüs Bausparvenrages erwägen. (7s muß
seinegutenGründehaben,daßwir  Osterreichs  großte  Bausparkasse  . -a
geworden  slnd. Über Wun@ch besuchen  wir Sie oder schicken  Ihnen entsprechendes  Informationsmaterial  zum

Studium.  Natür1i6  kostenlos  und unverbindlich  für Sie.

Beratungsstellen  der  Bausparkasse  der  Sparkassen
65C10 Landd,  Ulrlöstraße  i2. Tel. 418 - eo20 Innsbruck,  Sterzinger  Straße 8/1, Tel. 23 3 Ö3

ANTg  N B RAU  N a . ' . und überall,  wo Sle dieses  Zeldien  sehen
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überblendungseinrichtung  durfö  die Firma  Leitiz-Austria
und  Dank  der Uberlassung  der Leinwand  durch  die Lan-
des-Filmstelle  möglich.'Al-len  Beteiligten  gebührt  aufrich-
tiger  Dank.

Die Besucher  füeses Vortrages  spendeten  durch  einen

.icht  endenwollenden  Beifall  Dank  und  gingen  mit  dem
Gefühl  nach  Hause,  der Abend  war  ein Erlebnis.  Diese
Erfolge  seien Ansporn  für  füe  Funktionäre  des  Klubs,
mit  der bisherigen  Selbstlosigkeit  und mit  dem bewun-,
dernswerten  Eifer  weiterzufahren.

Die Österreichische Lär»derbühne
komrrit nach Landeck

Nur  das Theater,  das sein  Publikum  findet,  ist  ein  lebend-
iges Theater.  Manföer  8chauspie1er  freut  sich darauf,  vor

Menschen  zu spielen,  die sich,  nicht  abgestumpft  von  den
unzföligen  Reizen  der Großstadt,  nicht  manipuliert  von

einer  einseitigen  Presse,  auf  einen  Theaterabend  freuen
können.  Dieses Publikum  findet  man  heute  nur  noch  in

der  sogenannten  ,,provinz".  Diese  knappen,  aber  treffenden
fütze  sind  einem  Programmheft  entnommen.  Einem  Pro-
grammheft,  tlas  man  schon  bald  im Foyer  des Bundes-
realgymnasiums  erhalten  wird.  Am Mittwoch,  den 4. No-
vember,  wird  das Wiener  Tourneetheater  ,,Österreichische
Länderbühne"  in  Landeck  gastieren.  Am Mittwoch  wird
,,Dame  Kobold"  von  Calderon  de la Barca  in der Uber-
setzung  und  Fassung  des berühmten  österreichischen  Diüh-

ters H. C!. Artmann.  Dieser  Aufführung,  die mit  zu  den
Höhepunkten  der heurigen  Spielsaison  zählt,  knmmt  aus

mehreren  Gründen  erhöhte  Bedeutung  Zu. Hier  wäre  zu-

nächst  einmal  die Inszenierung  der dreiaktigen  Komödie
zu nennen,  die man  keinem  Geringeren  als Peter  P. Jost
(Burgtheater)  übertirug.  Zum  zweiten  wäre die sehr gute
Besetzung  der Ronen  anzuführen,  wobei  vor  anem  an  einen

bekannten  Tiroler  Schauspieler  gedacht,  sei, der sich zum

eysten  Mal  dem Landecker  '['heaterpublikum  vorste,llt.  In
der Gestalt  des Dieners  Cosme wird  man  Franz  Mössmer
kennenlernen.  Der  Künstler  feierte  im  Ensemble  der  Öster-
reiföisühen  Länderbühne  bereits  vielumjubelte  Erfolge.  Er
spielte  l1,  a. im Theater  ,,Die  Tribühne"  in  dem  8tück
,,Die  Nachtwächter"  die Rolle  des Emil  und  erhielt  für
diese hervorragende  schauspielerische  Leistung  von  einer

Jury  durfö  das Kulturamt  der  Stadt  Wien  den Förde-
rungspreis  zur Kaföz-Medaille.  Mit  dieser  Ehrung  wurde
efö Künstler  ausgezeichnet,  der sich um füe Schauspiel-
kunst  in den Bundesländern  Osterreichs  und  im Ausland
bereits  große  Verdienste  erworben  hat  und seit Jahren
als echter  Volkssföauspieler  Erfolge  feiern  konnte.  Äber
auch  die Besetzung  der übrigen  Rollen  ersüheint  über-
durchschnittlich  gut  gewä.hlt.  Die  Damen  Gabriele  Köstler,
Katrin  Ebenau  und  Linda  Feer  wurden  mit  den B,ollen
der Dona %ela.,  de:c Dona Beatriz  und  deta Dienerin
Ysabel  betraut,  bei den Herren  wird  man  Helmut  Nymec
als Don  Manuel,  Wolfgang  Graczol  als Don  Juan,  Günter
Lieder  als Don Luis  und Otmar  Patry  als  Rodrigo  zu

sehen bekommen.  Dazu  kommt  sühließlich,  das Calderons
,,Dame  Kobold",  die  um etwa  1929 in Madrid  uraufge-
führt  wurde,  zweifellos  das erfolgreichste  Mantel-  und  Degen-
stück  des berühmten  spanischen  Dichters  dargestent.

Man  ka.nn sich angesichts  einer  solchen  Ffflle  posifiiver
Vorzeiahen  mithin  auf  einen  genußvollen  und  fröhlichen
Abend  im Kreis  der Theaterfreunde  freuen.

Von  Seiten  des Kulturreferates  der  8tadt  Landeck  wird
nochmals  ausdrüt'klich  darauf  hingewiesen,  daß die Vor-
stenung  an einem  Mittwoch,  (4. 1l.)  stattfindet.

Stadtbücherei  Landeck

im Gebäude  der Volksschule  Landeck

Neu  eingestellte  Werke  bekannter  Autoren  :

Für  den anspruchsvollen  Leser  :

Robert  Musil  : Sämtliche  Erzählungen

Müovan  Djilas  : Die  Exekution  (Djilas  verbrachte  wegen

seinev  Bücher  viele  Jahve  in  jugoslawischen  Gefängnissen,
obwohl  er zu den führenden  Politikern  des Landes  ge-
hörte.)

Hermann  Hesse  : Das Glaspsrlenspiel.

Herder-Verlag  : Erzähler  der Welt.

John Steinbeck:  Ge]d bringt  Geld, Die  8che1me  von
Tortilla  Flat,.

Kriegsbücher  :

Davis  Howard  : Invasion

Hans.  K. Iffist  : Kameraden,  Nacht  der Generale
L. Paillard  : Versenkt  die -Tirpitz

Allen  W. Dulles:  Der lautlose  Krieg  (Spionagefülle,
kommentiert  vom  ehemaligen  Cihef des amerik.  Geheim-
füenstes).

K. 8pringenschmid  : Die Männer  voi'i  Narvik.

Alistair  Maclean  : Die  Männer  der Ulysses,  Die  Kanonen
von  Navarone.

Paul  Carrel  : Verbranntie  Erde.

Wenn  sie gerne laehen  :

Ephraim Kishon  : Pordon,  Wir  haben  gewonnen,  Der
Fufös  im Hühnerstall.

G. Guareschi : Don  Oamillo  und  die Rothaarige,  Bleib
fö deinem  D-Zug.

Paul  Flora  : Der  Zahn  der Zeit.

Leo Slezak:  Mein  Lebensmärchen,  Mein  lieber  Bub.

Verehrter Leser, unsere  Bücherregale  sollen  ihre  Regal
werden.  Die Bücher  sind

übersichtlich  geordnet

frei  zugänglich

zum selbstaussuchen  gedacht

Überzeugen sie sich selbst  an einem  der angeführten
Ausleihtage  !

Dienstag,  Iß.OO bis 19.00  Uhr

Donnerstag,  16.00  bis  19.00  U}'ir

8amstag,  IO.OO bis 12.00  Uhr

Die  Spar-  und  Vorschußkasse  ftir  den Bezirk

Landeck  bexicMet  :

Die Einstellung  der  Jugend  zum  Sparen
A15ä,hr1ich können wir mit Freude feststellen,  daß  die
Jugend in dsr Jugendsparwoche, das ist die letzte  Okto-
berwoche, und am Weltspartag zu unseren  besten  und
eifrigsten Kunden zählt. Aber niclit  nur  a,n diesen  Tagen,
sondern während des ganzen Ja.hres sind zalilreiche  J ugend-
liche in unserer Schalterhalle zu sehen.  Es  drängt  sich
deshalb unmittelbar  die Frage nach der Einstellung  der
Jugend  zum Sparen  auf.

Des öfteren hört man die Klage, daß die Jugend  vom

8paren nichts halte und alles Geld sofort  ,,verjuble"
Unsere fast hundertjährige  Erfahrung  lehrt  uns  jedoch,
ein positiveres Urteil  über das Sparverhalten  der Jugend-
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lichen  zu fullen.

Obwohl  die Jugend  im Besit.z  und  Verbrauüh  ' Selbst-

bestätigung  sucht  und  findet,  ist  der überlegte  Verzicht

auf  Besitz  und  Verbraut'h  zugunsten  eines  kompüenden

Bedarfs  recht  häufig.  Der  Nichtverbratu"h  von  Einkommens-

teilen  in der  Erwartung,  das Ersparte  aus  noch  aufzu-

zeigenden  Gründen  später  verbrauchen  zu können,  ist  bei

mehr  als  der  Hälfte  der  Jugendlichen  gegeben.  Auf  unsere

Frage  an junge  Menschen  : ,,Wenn  du  über  einen  größeren

Betrag  verfiigen  könntest,  was würdest  du  mit  dem  Geld

machen?",  antworteten  mehr  als  die  Hälfte  aller  Be-

fragten,  daß sie den  Betrag  sparen  würden,

Die  Deutung  der  bemerkenswert  hohen  8parfreudigkeit

isti  recht  unterschiedlich.  Frägt  man  Jugendliche  nach  den

Motiven  ihres  Sparens,  so  kann  man  sehen,  daß unge-

fähr  ein Drittel  sparti,  um  für  die  Zukunft  vorzusorgen.

Ein  weiteres  Drittel  auf  ein  langfristiges  Ziel  hin,  z. B,

auf  ein  Kraftfahrzeug,  8portartike1  usw.  Das  letzte  Drittel

der Befragten  antwottete,  daß sie  um  des  Zinsertrages

willen  oder  aus Gründen  der Oharakterbildung,  d. h. aus

erzieherischen  Gründen  sparen.

Unser  erklÄrtes  Ziel,  die  Sparfreudigkeit  der  Jugend  zu

fördsrn,  können  wir  nur  erreichen,  wenn  wir  beachten,

daß die Einstellung  der  beutigen  Jugend  zum  8paren  eine

Folge  ibrer  phantasielosen  und  nüchteren  Einstellung  zur

Konsumgesellsahaft  ist,  d. h. ihr  8paren  ist  miti  ihrer  Kon-

sumbereitschaft  eiig verknüpft.  Dr,Wm

Fundausweis  Landeck

Es wurclen  gefunden  : l Geldtasche  mit  Inhalt,  3 :FGn-

derarmbänder,  l 8ch1üsse1bund,  l :Ring,  l Damenfahrrad,

l Herrenfahrrad  und  I Damenknirps.

IGSL  .
Unser  nächster  Klubabend  findet  am  Dienstag,  den

3. November  1970  um  20 Uhr  im  HoteI  Schrofenstein

(Bar)  statt.  Im  B,ahmen  des Klubabend  wird  dieses  Mal

ein Film  gedreht.

Die  :Klubleitung  bittet  darum  um zahlreichen  Besuch.

unsere  heutige

RECHTSFRAGE

Frage:  In  unserer  Nad"ibarsa'iaft  wird  ein allgemein  als bissig

angesehener  Hund  gehalten.  Oft  läuft  er frei  im Ort  herum.

Soviel  ich weiß,  hat  er sföon  einmal  ein Kind  gebissen.  Nun-

mehr  ist erneut  ein  solcher  Fall  aufgetreten.  Kann  man  den

Hundebesitzer  nid'it  verhalten,  den Hund  an  einer  Leine  zu

führen  oder  einzusperren  bzw.  kann  man ihn  nidht  zwingen,

dem  Hund  einen  Maulkorb  anzulegen,  wenn  er ihn  frei  herum-

laufen  läßt?  Wer  ist dafiir  zuständig?

Anmort:  Nur  füi bestimmten  Tierseu*en  (z. B. Tollwut)

kann  die Bezirkshauptmannsd'iaft  je naa'i  dem Grade  der Ge-

fahr  anordnen,  daß Hunde  an der Leine  zu führen  sind,  einen

Maulkorb  tragen  müssen  oder  gar  einzusperren  sind.  Eine  sol*e

Anordnung  trifFt  alLe Hundebesitzer  eines bestimmten  gefähr-

deten  Ge):iietes. Wenn  keine  derartige  Gefahr  besteht,  hat  die

Behörde  keine  Mögli*keit,  dern Besitzpr  des bissigen  Hundes

solffie  Maßnahmen  aufzutragen.  Der  Hundebesitzer  muß je-

docl'i  geyärtig  sein, daß er geri*tlia'i  bestraft  yird,  wenn  er

seinen  bissigen  Hund  zuwenig  beaufsi*tigt.  Daher  ist es rat-

sam, daß er aus eigenen  Stii*en  sein Tier  entsprediend  bändigt.

Selbstverständli*  haftet  er audi  zivilre*tlidi  für  alle Sd'iäden,

die sein Hund  anrid'itet.  Es ist sid'ier votteilhaft,  fiir  sol*e

Fälle  eine Haftpfli*tversi*erung  abzusdiließen.

Viehvexsicherungsverexn  Iiandeck

Die  Generalversammlung  findet  am  8amstag,  31. Ok-

tober  1970  um 20 Uhr  im Hotel  8onne  statt.  Um  zahl-

reiches  Erscheinen  wird  gebeten.  Der  Obmann  Weisiele

Verdienen  Sie  mehr!  WIE  ?

Durüh  Matura,  B-Matura  sowie  150 weitere  Fernlehr-

gänge.  Beachten  8ie bitte  die Beilage  von  HFL  - der

großen  österr.  Fernschule,  1125  Wien.  Bühl;e»glg.  lO,  Abt.  121

SV Götzens  S'V Iiandeck  1:2  (1:2)

Der 8V Landack war am vergangenen  8onntiag  miti

vier Mannschaften  auf der Reise. Die 8V Jugend mußte

nacb Vils und errang dort  einen mühelosen 6 :0 8ieg.  Die

8V 8chü1er gastierten  beim RTW  Reutte  und mußten

dort wie üblieh  auf  dem kleinen  Hartplatz  spielen,  weil

in Reutte einfach für die Jugend nichts schlecht  genug

ist. Überraschend  spielte die SV Schülermannschafti  von

Anbeginn  weg stark  überlegen  und hätte  bei etwas 8chuß-

glück eine klare Pührung  erzielen müssen. Auch in der

zweiten  Halbzeit  waren die Reuttener  meist in  ihrer  Hälfte

eingeschnürt,  trotzdem  kamen unsere 8chü1er über  ein  l : l

Unentschieden  nicht  hinaus. Die Junioren  mußten sioh  in

8t. Anton  gehörig strecken, um einen !):3  8ieg heimzu-

holen, denn die Platzverhält,nisse  lassen ein  kontrolliertes

8pie1 kaum zu und kämpferisch  waren  die  heimischen

Junioren  den Gästen aus Landeak  siaherlich  ebenbürtig.

Die erste Kampfmannschaft  mußte zum  Neuling  in  der

föbietsliga  Westi,  dem 8V Götzens, und müßte  sich  nicht

nur mit den sehr schlechten Platzvei'hältnisseni  sondern
auüh mit  der vielleieht  dadurch  begünstigten  oder  erzwun-

genen Götzener  8pie1weise zurechtfinden.  Der  SV Land-

eck hat sich in den letzten 8pie1en sichtlieh  konsolidietti
die Mannsahaft  spielte wiederum besser als bisher  und

hätte  schon zur Halbzeit  den Ohanüen entsprechend  mit

4 Toren  führend  sein können,  zwei  Tore von Thönig  Hubert

und 8ai1er waren jedoch die ganze Ausbeute.  Götzens fand

in der 2. Halbzeit  ledigliüh  eine Äusgleiühsühaince  vor,  die

jedoch von Torhüter  Walch zuniohte  gemacht  wurde.  Mit

diesen zwei wiahtigen  Auswärtspunkten  fand der  8V Land-

eek, der spielerisch sicher zu den stärksten  dev Gebieta-

liga West zählti,  Anschluß  an die 8pitzengruppe.

ASV  Landeck  SK Runn  4:2  (2:1)

's'g Trotz  Handicap  eines verletzten  Torhüters  gewann  der
tm.

A8V Landeck  verdient  über den SK Rum. Konnten  die
an-

len  Gäste die erste Spielhä.lfte,noch relativ offen gestalten so
waren sie nach Eieitenwechsel dem Zusammenbruch  nahe.

Zu

e,  I)er V zeigte siüh in allen Mannschaftsteilen besser als

m  der Gegner und hatte diesen jederzeit im Griff. Eine be-
sondere 'Überraschung  war die Energieleistung  von  Martin

8chöpf der nicht weniger als drei Treffer  für die 8ieger

erzielte. Den vierten  Treffer  steuerte  Knabl  bei. Ein  Pau-

schallob für die gesamte Mannschaft,  die sich voll ein-

setzte und durch ihre Bombenkondition  angenehm über-

raschte.

Dies dürften  die ersten Früchte  eines Spezialtrainings

vom Exaustriaspieler  und gebürtigen  Brasilianers  ,,Murli"

Jacare sein, der sühon seit geraumer Zeit jeden  Freitag

den AE3V Landeck  trainiert.

Den Matschball  mit dem dieses 8pie1 absolviert  wurde

stellte  uns das ,,Haus  der Mode"  Bilgeri  freundlicherweise
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zur  Verfügung.  Wir  möchten  uns auf  diesem  Wege  hÖrz-
lioh  dafür  bedanken.
Weitere'  Ergebnisöä  :

A8V  Jugend  - SV Zams  Jugend  l :2

A8V  8chü1er  - t3K Rietz  8ühii1er  4':0

' SK Wilten  I  S'V Zams  I 1:1  (1:O)
Am  vergangenen  Sonntag  trug  der 8V' Zams  sein fäl-

ligös  Meisterschaftsspiel  gegen  'den  SK  Wilten  auf
dem-  Beselesportplatz  in Innsbruck  aus.  Und  was  noch
keiner  Mannschafti  gelungen  war,'  brachten  die'  jungen
8pie1er  aus Zams  zu Wege. 8ie'  entführten  nicht  nur  einen
Punkt  aus Wilten,  sondern  gingen  auch.als  die morali-
schen 8ieger  vom  Platz.

Das 8pie1 selbst  stand  auf  sehr hohem  Niveau  und  be-
gann  mit  gefährlichen  Angriffen  der  Wiltener.  Die  gut
gestaffelte  Zammer  Abwehr  konnte  aber einerseits  durch
genaues  Manndecken,  andererseits  durah  ausgezeichnetes
Können  und viel I(ampfgeist  alle Angriffe  unschädlich
machen  bzw.  im  Keime  ersticken.  Durch  kluges  Ballhalten
im  Mittelfeld  und  geföhrlichen  Konterschlägen  konnte
Zams  das 8pie1 immer  offen  halten,  doch gelang  Wilten
durch  ein Prachttor,  unhaltbar  für  Tormanu  Riedl,  das
l :O. Nach  der Pause gewa.nn  das Spiel  ,immer  mehr  an
Farbe  und  Zams  füktierte  nun  eindeutig  das 8pie1geschehen.
Der  Ausgleich  bing  förmlich  in der Luft  und'schließlich
war  es soweit:  Mungenast  Bernd  wurde  nach  wunderba-
rem  Doppelpaßspiel  in aussichtsreicher  Position  innerhalb
des 8trafraumes  gefoult.  Den dafür  gegebenen  Elfmeter
verwandelte  sefö Bruder  Bruno  kaltblütig  zum  I : l. Die
Zammer  waren  nun  ständig  überlegen,  doch 8chußpeüh
und  der ausgezeichnet  disponierte  8ch1ußmann  der Wil-
tener  vsrhinderten  einen  weiteren  Treffer  der  beherzt  um
den Sieg kämpfenden  Zammer.  Dei  gesamten  Mannschafti
gebührt  für  diese Leistung  ein Pausühallob.

8K  Wilten  II  - SV Zams  II  9 : l

A8V  Landeük  Jgd.  - SV Zams  Jgd. l  : 2

!ff  Matrei  a. Brenner  Aff  Landeck  2 :3  (1 : 1)
Ein  überrasohender  8ieg  gegen  die favorisierten  Matreier

gelang  dem A8V  Landeck  und  gleichzeitig  der erste  Aus-
wärtssieg  in der laufeüden  Meisterschaft.

Die  Landecker  begannen  mit  einem  Blitzstart.  Zwanzig
Minuten  berannten  sie das Tor  der  Gastgeber  ohne  jedoch
zu einem  zählbaren  Erfolg  zu kommen.  Bei dem erstien
Gegenstoß  der Gastgeber  gab es eine kalte  Dusche.  l :O
für  'Matrei.  Doch  die  üä8te  resignierten  keinesfalls  und
ös gelang  ihnen  auch  vor  der Pause  noch  der Ausgleich
durch  Knabl.

Nach  Seitenwechsel  wurde  der  Druck  der  Landecker
eher  noc% stärker,  Pfisterer  bekam  den 8pie1macber  der
Matreier  fest  in den Griff  und  trug  damit  wesentlich  zum
Erfolg  bei. Doüh  auüh der übrigen  Mannsehaft  gebührt:
ein  8onder1ob  für  fören  restlosen  Einsatz.  Die  Hinter-
mannschaft,  gestärkt  durch  deii  wieder  eingesetizten  Tor-
hüter  Flatschacher  spielte  sicher  und  ohne  unnötige  8pie-

'lereien,  'Stärkster  Mannschaftsteil  war  zweifellos  'das Mit-
telfeld,  dag sioh  souverän  sehlug.  8chne11 und  durchschlags-
kräftig  die 8turmspitzen:  Mall  ging  füesmal  als Torsehütze
leer aus, doeh war  sein 8pie1 überraschenderweise  mann-
schaftsdienlich  und  nur  auf  den mrfolg abgestimmt.  Die
2 :l  ' Führung  gelang  8chöpf;  während  Köhle  dqp dritte
Tor  durfö  ein 8o1o  beisteuerte.  Wohl  kamen  die Gast-
geber  noeh  etwas  auf  und  drängten  bis zum  ScHlußpfiff,
doeh  konnten  sie nur  mehr  den Ansöhlußtreffer  erzielen,

SV Landeck  - S'V Hfüuifüg  Ö+v+n1 ? a 0 (I:O)
Ca. 200 Zuschauer,  8chiedsrichter  öttl  aus Innsbruck

sehr  gut.

Der 8V Landet,k  .pnd sein  alter  Oberlandgegner  aus  .
Haiming-Ötztal  liefertien  sich ein spannendes  uffd  kampf-
betontes  Spiel:  Die  Ötztaler  hatten  außer  Härte  und
Kampfgeist  allerdings  nicht  viel  zu bieten  und  ihr  8turm
wa.r als sqlcher  nichfi  zu erkennen,.wenn  aufö  im  Mittel-
feld  noch  einige  Techniker  optisch  gefallen  konnten.  Land-
eck operierte  mannschaftIlich  viel  stärker  gnd geschlos-
sener, arbeitete  auch zahlreiche  Torchancen  heraus,  die
Stürmer  hatten  aber das Visier  wieder  einmal  etwas.  zu
hocli  eingestöllti  und scheiterten  oftmals  auch an  dem
guten  Ötztaler  Torhüter.  Im  Landecker  8turm  sah man
einige  schöne  Kouübinationen.  Eine  der schönsten  'führte
dann  auch  zum  Führungstor.  St.hönsleben  rückte  auf  und
paßte  zum  freigefüufenen  Guggenberger,  'dessen  scharfer,
flacher  8chuß  aus etiwa 8 Meter  Entfernung  ins  linke
&,k das  I :O brachte.  In der 60. Minute  ließ 8chieds-
richter  öttil richtig  Vorteil-für  L-andeck-  gekten,  als  ein-

' Ötztaler  Abwehrspieler  8ai1er umklammerte  und  zu  Boden
zog, den du,rcligespielten  Ball  jedoch  Hörtnagl  aufnahm
und  in kraftvollem  Sologang  plaziert  ins linke  untere  Tor-
eck bombte.  Damit  war  aueh die  vorletzte  Heimpartie
entsföieden.  Am 15. November  findet  auf  Landecker  Bo-.
den  -das Nachtragsspiel  gegen Fulpmes  statt.

Die 2. Kampfmannschaft  kam über  Haiming  II  'ver-
hältnismäßig  leicht  hinweg  und  siegte  mit  5 : l durch  Tore
von Grossegger  und  Vallaster  je 2 und  Thurner.  Harte
Kämpfe  lieferten  sich aufö  dfö Schüler-  und  die Jugend-
mannschaften  der beiden  Oberlandvereine.  Die  Schüler
spielten  sehr stark  feldüberlegen  und waren  auch tech-
nisch  besser,  konnten  absr  den ausgezeichneten  Gästetor-
mann  nur  einmal,  durch  Doblander  bezwingen,  der die
Hintermannschaft  rickitig  ausspielte.  Ein  indirekter  Frei-
stoß und ein danach  verhängter  Elfer  brachte  das  l : l
unentschieden,  Auch  die Jugend  trennte  sich vom  Gegner
mit  einem  2 :2 unentschieden.  Hier  rettete  den  Gästen
der größere  kämpferisahe  Einsatz  einen  Meisterschafts-
punkt.

Besonderer  Dank  gebührt  allen  freiwilligen  Helfern  un-
ter  Fübrung  von  W. Albertini,  füe am 8amstag  den Sport-
platz  von  8chnee  und  Wasser  säuberten,  um  die 8pie1e
gegen Haiming-Ötztal  zu ermöglichen.

Tiroler  Wfffiffü'paaibbiJau

Sektiön  Tinnt1pr4t;  7nH

Am Samstag  dön 7. November  1970 findet  im Gast-:
hof  Nußbaum  eine 8ühwimmerversamm1ung  statti,  zu der
ane 8ehwimmerinnen  und 8chwimmer,  sowie die ElterB
herzlich  eingeladen  sind.

Im  AnsabJuß  an die Versammlung  führt  der Landes-
schwimmwart  einige  Filme  vor.

Begfön:  Samstag  Nachmittag  16 Uhr

Der  Aussühuß

'Der AnMngerklub  dös 8V Zams veranstaltet  am 8. No-
vembex  1920  zum 8üh1agerspie1  gegen den 8V Axams
eine Sehlaehtenbummlerfahrt  mittels  Autobus.  Wir  bitten
um zahlreiühe  Betei1igung,  um  unserer  jungen  Mannsühaft
eine ,,heimisehe  Kulisse"  ' in Axams  bieten  zu  könneü,

Fahrpreis  : 8 30.  -  (bei Mindestteilnahme  von  30 ' rer-,
sonen).

AnmeÖdung erbeten  im Cafe  Wachter  -bis  späte-
stens  '4. 11.  1970.  Wegen'  Platzmangel  bringen  wir  deff
Spielberieht  in der näühsten  Nummer.  '
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Institutionen  der Tirolex  nbily  :;J  .J',  ii BaL

 In  Tirol  besteht  eine große  Zahl  von  heilpädägogischen'  Ein-

rid'itungen.  An  der  Spitze  stehen  127 Sondersföulklassen,  in

denen  1905 SonHersd'iiiler  von'130  Sonders*tilen  unterri*tet

werden.  Von  den  Sondersdiulen  sirid insbesondere  jene  mit

öinem  angesa»lossenen  Internat.  zu nennen;  Fiir  Mädd'ien  in

Martinsbübel,  für Knaben in TburAfeld..Die  körperbehinderten
Kinder  werden  im  Elisabetbinum  in Innsbrua  t»etreut;  die  Lan-

dessonderstföule  für  sehgestörte  und blinde  Kitföer  ist  im

Blindenheim  Innsbru&,  und  die Sonders*ule  für  taufütümme

Kinder  befindet  si*  in Mils  bei Solbad  HalL.

Zur  Resozialisierung  existieren  Sondererziehungssdhulen.  We-

sentli*  ist die-Existenz  von  SonderJeindergarten,  'z. B. bej der

"Caritas  in Innsbrudc  -'wo  au*  eine Elternberatungsstelle  ein-

geri*tet  ist -  und  in versüedenen  sonstigen  Ortqn  des Lan-

des.

Der  medizinis*e  Asjekt  wird  in versöedenen  'Universitäts-

kliniken  behandelt;  z. B. psyföo-diagnostis*er  Dienst,  heil-

gymnastisföe  Abteilung  an der Kinderklinik,  heilpädagogisd'ie

Station  für  sföwererziehbare  Kinder.  Zentren  fiir  die Behand-

lung  spastisdi-gelähmter  Kinder,  logopädisdier  Dienst  an der

Hals-,  Nasen-  und  Ohrenklinik,  usw.,  usf.  Zur  weiteren  Betreu-

ung  leistungsfühinderter  Mens*en  gibt  es weitere  Institutionen,

z. B. die Gesells*aft  ,,Lebenshilfe", vers*iedene Ar4sta1ten,

Heime  lisw.

Wesentliai  ersföeint  fiir  die Zukunft  eine Koordinierung  der

gesamten  heilpädagogisdien  Arbeiten  durd'i  die genannten  Insti::

tutionen.  Um  eine  solföe  Koordinierung  zu erreidxen,  wurde

im  Frtihjahr  dieses Jahres eine Landesgruppe Tirol  der Arbeits-

gemeinsd'iaft der Heilpädago@ik konstituiert.

Zur  Unterstützung  aller  Bemühungen  auf dem Sektor  der

Heilpädagogik  wurde im Jahre 1964 das Tiroler  Landesgesetz
übev  Rebabilitation  behinderter  Personen  t»es*lossen.  Auf

Grund  dieses Gesetzes  konnten  tiisher  weit  iiber  IOOO -  zum

Teil s*werstleistungsbehinderte  -  Kinder und Jugendlidie
Jnedizinis6e,  erzieherisffie,'  sffiulisföe  "und  sonstige  Hilfsmaß-

nfömen  im  Sinne  der heilpädagogis*en  Zielsetzungen  erfahren.

Diese Bemiihungen  des Landes  Tirol  auf dem Gebiet  der

'Heilpädagogik  sind  ein Beitrag,  daß alle  Gruppen  unserer  Be-

vö1ke4ung -  unabhfögig  von wirtsdxaftliföen  und sonstigen
Voraussetzungen  -  in freier  Entfaltung  an der Aufwärtsent-

wi&lung  der heutigen  Zeit  teilhaben  können.

 Mittwo&,  4,,November,  Gedäditnis  des hl.  Karl  Borromäus,

Kardinal  von Mailand,,. i1584, 7.00 Uhr' Messe für Affia

SffiöpF, 29.30  Uhr Amt  für  Engelbert  Zangeri  (Messe fiij  Karl

!xhrott  SH).  '

Donnerstag,  5. November,  kir*Iid'ier  Werktag,  6.30 Uhr

Messe fiir  Karl  Plattner,  7.00 Uhr  Messffi fiir  verstorbene

Sföwester,  19.30  Uhr  hl. Stunde  ffind Beiföte  (Messe fiir  Karl

Profüt  SH).

Freitag, (+. November,  Herz-Jesu-Freitag  im  November,  Ca-

ritasopfer,  7.00 Uhr  Messe  für  Verstorbene  Familie  Stöhr,

19.30  Uhr  Messe fiir  den Frieden  (Messä'fiir  Agnes  Völk  SH).

Samstag,  7.'November,  Priestersamstag,  6.30 Uhr  Messe für

Johann  Huber,  7.00 Uhr  Messe für  Heinrid'i  Falger  (Messe fiir

Franz  Bodc  SH),  17.00  Uhr  Befüite,  Krankenversehgang,

19.30  Uhr  Abendrosenkranz.

Sonntag, 8. November, 25. Sonntag  na*  Pfingsten,  32. Sonn-

tag im JaIireskreis, 6.30 Uhr  Messe für Erwin  Falger, 8.30 Uhr

Messe für Johann und Auguste :Plattner, 9.30 Uhr Amt  fiir

Josef Straudi,  1I.OO Uhr 'Messe fiir  Gottfried  Zangerle,

19.30 Uhr Messe fiir  Walter  Thurner (Messe für Josef Pla€tet
SH).

Zur Pfarrgemeinderatswahl:  Jeder Katholik  ab 18. Lebens-

jahr bekommt  am Sonnt;ig,  8. November,  bei allen  Gottes-

diensten  einen  Stimmzettel  und  gibt  ihn  am Sonntag,  15. No-

vemfür, wiederum  in der Pfarrkirföe  bei allen  Gottesdiensten

ab. Bitte  ma*en  Sie ein Kreuz  zu den Namen,  die Sie wählen!

0ullv»dÄaua»luuJumig  in  der  Pfarrkirche  Bruggeö

Sonntag,  1. November,  Allerheiligen,  9.00 Uhr  feierlid'xes

Hocliamt fiir die Pfarrgemeinde, 19.30 Uhr Messe fiir Josef
und  Maria  Ennemoser.

Montag, 2. November,  Allerseelen,  6.30 Uhr  Messe fiir  die

armen Seelen nad'i Meinung, 7.00 Uhr Messe fiir  Josef Rieder
und S*wester,  19.30  Uhr  Messe Für alle  armen  Seelen mit  an-

schließendem  Libera  für  alle  Verstorbenen  aus unserer  Pfarrei.

Dienstag, 3. Nor'iember, 19.30 Uhr Jugendmesse fiir die

verlassensten  armen  Seelen.

Mittwody,  4. November,  Carl  Borromäus,  6.'45 Uhr  Messe

fiir  verstorbene  Mutter.

Donnerstag, 5. November, 17.00 Uhr Kindermesse fiir  Josef
Borgogno.

Freitag, 6. November, Herz-Jesu-Freitag,  19.30  Uhr  Messe

für  den Frieden  mit  Priesterandadit.

Evang.  Gottesdienst  - Reformationsfest  8onntag,  den

l. Novembör  um 10.30 Uhr. Bibelstunde  am Dienstiag*

den  -3. November  um  19.30  Uhr.
Samstag,  7. November,  6.45 Uhr  Messe zu Ehren  der Mutter

Gott,eidienöto,zdBungin  deX  Pfazzk,ahe  La,deak  Gottes, 19.30 Uhr Sonntagvorabendmesse fiir Maria Sdheiber.

Sonntag,  1. November,  Fest Allerheiligen,  6.30 Uhr  Messe

fiir  Farüilie  Landerer,  8.30 Uhr  Messe für  P. Dominikus  Kris-

mer,  9.30 Uhr  Amt  für  die Pfarrfamilie,  11.OO Uhr  Messe ftir

Gertraud  Falkner,  13.30  Uhr  Seelenrosenkranz,  14.00  Uhr  Grä-

beräegnung,  Predigt,  Libera,  19.30  Uhr  Messe  fiir  Familie

Klimmer  und  Lang  (Messe  für  Häns  Grafl  SH).

Montag,  2. November,  'Allerseelen,  der'  große  -Ablaßtag  der

Kird'ie  (Sakramentsempfang,  ein  Vaterunser  und Glaubens-

bekenntnis),  6.30 Uhr  Mes!ie für  Christian'  Weisjele,  7.00 Uhr

Messe für  :Adolf  Kolbe,  8.30 Uhr  Requiem  für  unsere  Toten,

Gräbersegnung  und  Libera,  19.30  Uhr  Seeleffirosenkranz  (Messe

für  Martin  Majefü.iky SH).

Dienstag,  3. Novernber,  kir*lidier  Werktag,  6.30  Uhr  Messe

fiir  Franz  Mudier  7.00  Uhr  Messe  für  füinridi  Thurnes  (Messe

fiir  Monika  Wald'»  'SH),  19.30  Uhr  Seelenrosenkranz.

CblluuJLaiiuluJuiuüg  l  der  )Pfaxrkirche  Perjen

Sonntag, 1'. November, Fest Allerheiligen,  6.00 Uhr  Messa

fiir JoseE Waldner  und Angehörige, 8.30 Uhr  Messe für Johann
Niss, 9.30 Uhr Messe fiir die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe

für  verstorbene  Eltern  Dr.  Codema.  "

Montag, 2. November, Allerseelen, 7.15 Uhr Messe fiir  Josef

Spiß, 8;00 UhrJahresmesse fiir  Maria  Wohlfarter.

Dienstag, 3:November,  7.15 Uhr Messe für  Hermann  Rudig,

8.00 Uhr Jahresmesse für Hw..  Johann Rö&. .

Mittwocb,  4. November:  7.15 Uhr Messe fiir  Kaspar Reidi,

8.00 Uhr Messe für Karl Felkl, 19.30 Uhr Messe für Josef
Oberdörfer.

Donnerstag, 5. Noverr4ber, 7.15 Uhr Messe f'ür '.Josef Partoll,

§.OO U!ir  Messe fgr yerstorbene Eltern und, Sdiwes;er Ofner.
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Freitag, 6. No6ember, Herz-Jesu-Freiiag,  7.15 Uhr Messe
fiir  Maria  und Josef Würfl  und Angehörige, 8.00 Uhr Jahres-'
messe für Josef Bufömair,  19.30 Uhr  Messe fiir  den Frieden.

Sa#stag,  7. November,  7.15  Uhr  Messe  für  Heinrid'i  Hussi,

8.00 Uhr Messe auf Meinung,.19.30  Uhr Sonntagsmesse,.J:ah7
resmesse  für  Angelika  Kö&.

Ärztl, Dlenst:  1. 11.  1970  (nur  bel  wbklicher  fülng1lchkalQ

landeck-Zams-Pians  : Dr.  Walt+er  Frieden,  Landeok,  Tel.  B48
St.  Anton  - Pettneu  : Dr.  Eiichhorn,  St.  Anton  394,  Te1.0!i44 €1-2ö1
Pfunds-Naudars  : 8prenge1arzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauders
Prutz-Ried  Sprengelarzt:  Dr.  Köhle,  Ried
Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr.  W.  Köok  .

Tierärztlieher  Sonntagidiensit
l. l1.  : Tzt.  Franz  Winkler,  Landeok,  Tel.  füSO

Stadtapotheke  nur  fö dringendsten  Fällen

Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zamg) Ruf 5!10/451
Nä:hite  Mutterberatung  i Montag,  2. ll.,  14  - ]ö  Uhr

8ühöne'  W.»'.ntera"  pfel  S 2- perkg

Kaufhaus  HANDLE,  :Elied, Obepinntal

Sessalgepolstert  u.Neuwertige

T@»s(:f1er=gast,gewerbiiche-nebrieb
sehr  günstig  zu verkaufen.

Adresse in der Verwaltung  des Blattes

Wir liefern in modernen  Tankwagen,

prompt,  sauber und  zuverlässig  :

Termoshell-Heizöl
Extra  Leicht

f9r ölöfen, zentrale öfüersorgungsanlagen uand
Zentralheizungen

Landeck:  Werner  Marth,  Perjenerweg  19,
Telefon  573

St.Anton  : Alois  Hauser,  Tel, 259

Imst:  Hans  Gstrein,  Tel. 2428

Für Selbstabholer:  Abgabe  ab Vertriebsstelle
zum unverqnderten  Preis von S I,-/O, "

Rlpi,dpn  Si@  qi@h

na,cah  Toxae:nldeen,!  TEXTILHAUS

Wir  helfen Ihnen mit unserer reichen Auswahl

an Eitoffen und unserer  Beratung

SaIt1693stetsmItderZeIt

Landeck, Malserstraße  70
be)m  Autobusbahnhof

Innsbruck, Kufstein,  Reutte,  Schwaz,  Solbad  Hall



Shamango
Wildwegter  um  einen  amerikanigehen  Hauptmann,  der  sich

als  Revolverheld  verkleidet.  Mit:  Anthony  Steffen,  Lfö  Barrett

l1.  a.

Frettag,  30.  Oktober 19.4!»  uhr

K[lmf]f flOmi:ii
Glanz,  Maühti  und  Untergang  des  Römisehen  Reiches.  Die

teuerste  dautsche  Filmproduktion  mit  : Laurence  Hayvey,

Orgon  Welles  u. a.  Erh.  Eintritt  Fi2.  -

Samstag,  31. Oktober

Sonntag,  1. November

19.45  Uhr

17 und  20 Uhr

2Hochxeitsreise
Das  Mißgesühick  eföes  jungen  Ehepaares,  dag  auf  einer  Ita-

lienreise  einem  Tasohendieb  zum  Opfer  fällti.  Mit:  Liselotte

Pulver  u. a.

Dlenstag,  3. November 19.45  uhr

Der  WiIdtöter
Coopeps  Indianerabenteuergesühichte..Eine  ostdeutsche  Ver-

filmung  mit  Goiko  Mikiö,  Rolf  Römer,  Helmuth  8chreiber  u.  a.

Mittwoch,  4. November 19.45  Uhr

Dxaaculas
Rückkebar

Unter  der  Mithilfe  einesi  katholigühen  Geistliühen,  den  er  sieh

gefügig  gemaeht  hati,  stellt  Graf  Draüula  der  Niahte  eines

Prälaten  naüh.

Donnerstag,  5. November  1'9.45  uhr  Jv.

Ab  Freitag,  6. Novernber  JVö

Die  Dirne  und  dexa

Narr

VORVERKAUF:
8onn-  und  Feiertage  ab  13.00  Llm

Dienstag  bis  Samitag  ab  19.00  uhr

Aufgepaßt u.zugefaßt!

ä rsetaj.nrekts,aeurszläunnddisNcehrevsenNaturprüd1ukkgt Becher  .  -Ä
n
I A&0
H Haushaltschokolade 1Ö80
s 4üO Gr. schwerer  Schüküladenblück  zum I  
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FERN$EH-Expreßreparaturen

AUTORADIO  - Expreßeinbau
ah sofmt  in unserer  Filiale.

ELE  KTR  O H Au  S K R0  PFl
ImSt,  Telefon  (05412)  290!)3

Eberl
racharxt fiir lungenerkrankungen

vom 31. IO. bis 8. ll. 1970

keine Ordination

Preisgunsfiges und reichtmlli-

ges Angehof von OIOfen

Die  Arbeiter  und  'Angestellten  der

Fa. Ortner,  Prutz

danken  dem  Chef  und  der  Chefin  für  den

schönen  Betriebsausflug

am  18. Oktober  1970.

Lebens:mittelverkäuferin
Aushilfe für Dexember (Textilabteilun@)

rahrer mit riihrergchein C

Beifahrer (Lagerarheiter)
zum  sofortigen  Eintritt  gesucht.

Fa. Ed. Grissemann
Lebensmitte1großhandel,  Z a m s, Tel.  487

W11yndpqi5zH1pv.

versicberuxig

sucht für  den Bezirk  Landeck  verläßliche  Mitar-
beitej,  eventuell  mit  Inkassotätigkeit.

Dichter  Kundenstoük  - gutie  Verdienstmögliehkeiten.

8ührift1iahe  Bewerbungen  sind  zu richten  an  das

Kundenbüto  in Landeek,  Mnisengasse  6.

HOüS&SOtln

TiFOliü

Füt,lmiiimki&&lke Berüfüng  Und
Kundendiensf

Östexr.  Gesellscha!t  vom  Roten  Kreux
Bezirksstelle  Landeck

Einfödung

zum  angemeinen  und  kostenlosen

EFSte-Hi1fe41jfS

in lündeCk

CORDA GEIOER
--Be-g-i-nn  : -Dienstag;  3. -November  -1:970  --

20 Uhr  im Sitzungssaal

der  Bezirkshauptmannschaft

6!)00  Landeck Tel.  0!)442-269
Dauer  : 8 Abendel  zweimal  wöohentlich
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Osferreichs gfößte
SelbSlü«idige BtlllspOfkOSSe

sucht  fiir  die polit.  Bezirke  L A  N D E C K  u  n d  R E U T T E  einen

0 R G A N I S ATIO W S lE IT E R
Wenn  Sie kontaktfreudig  sind  und  für  den Außendienst  etwas  übrig  haben,  Führungs-  und  Organi;

sationstalent  besitizen  und bei günstiigsten  Bedingungen  sich dieser  interessanten  Tätigkeit  *uwenden

wollen,  dann  bewerben  Sie sifö  bitte  bei:

Bausparkasse  Wtistenrot,  Landesdirektion für Tirol  Innshruck,  Blasiüs-Hueber-Straße  14, Tel. 28071

Damen Strumpfgürtel  . ..............  nur S 90, -

DDaammeenn SSttrruumm€ffhhOosseenn' msietnSsae"itoennsm'iurestser aiana adens 16'!o S D (jft Da@«sanher(lar
Modefarben  aubergin,  marine,  braun,

nachtschatten  nur S 33.-  Zams  Telefon  9533

a a

'i
I

l
«
.«

Danksagung

Für  die  herzliche  Anteilnahme  anläß-

lich  des  Todes  meiner  lieben  Gattin,  Frau

Anna  Frech
spreche  ich  auf  diesem  Wege  allen  die

der  Verstorbenen  das  letzte  Geleit  ga-

ben  unseren  herzlichsten  Dank  aus.  Mein

besonderer  Dank  gilt  der  hocb,w-.  Geist-

lichkeit  von  Landeck  sowie  H. H, Pfarrer

Philip  von  Perjen  für  den  lefzten  Beistand,

Herrn  Dr.  Enser  sei  gedankt  für  die  ärzt-

liche  Betreuung.  Für  Gebet,  Blumen  und

Kreize  danke  ich  bestens,

 I'n tiefer  Trauer:

: Johann Frecfi

I " "

i

a rl

I

I

I
I

I
i

Il

Danksagung

Für  die  liebevolle  Anteilnahme  anläß-

2ich  des  Heimganges  meines  lieben  Gat-

 ten,  Herrn  '

Kasp  S 'ar  trext
spreche  ich  allen  meinen  herzlichsjen

Dank  aus,  '

_ Mein  besonderer  Dank  gilt  der  hochw.

GeistlichkeitderPfarrePerjen,  derSchwe-

ster  Oberin,  der  Schwester  Angelina  und

, allen,  die  meinen  Mann  auf  seinem  letzten

, Weg  begleiteten,  für  fön  beteten  und  sein

GrabmitKrözenundBlumenschmückten,

' Landeck  im  Oktober  1970

, :In  tiefer  Trauer;  ..  

Cäcilie.  Streit
Gattin  '

. .- hn Namön  aller  Verwandten  "

Ö
a



Österr.  Gesellschaft  vom  Roten  Kzeuz

Bezirksstelle  Landeck

Einladung

zum  allgemeinen  und  ko.Ötenlosen

Erste  Hilfe  Kurs

in  Flirsch
Beginn:  Montag,  E. Nov. 197O-
20 Uhr  im 8chu1haus

Dauer:  8 Abende, zweimal
wöchent&'h

Perso:nal  gesucht für

pki(ilte  und
P;istendienst
BOWle

Fohrknrtenkossigaain
Bewerbungen  an die Betriefüleitung

pe%indler  pgilbohn  ÄQ
8t. Anton  am hlberg

Wie  ömer  Sie sich

auch  einrichter5  wir

führen  für  jeden  Ge-

sahmackundjeden  Stil

die  richtigen  Polstez-

garnituren,  Vorhän-

ge,  Teppiche  und  Ta-

peten.

Fachliche  und  indivi-

dllBll@  ppriiph7iimg  NT-

wartet  Sie in  unserem

Geschäft

R a  u m  g  e s t a  l t u  n g

la«Hai'





LassenSiesich
überraschen

V/OmSafe:tnadilletr
} od1e!hetrbsf119

unsere  Herbstkollektion  für  Damen,
Herren  und  Knaben  ist da: Mantelkreationen  aller
Moderichtungen  ( auch  mit  der  jetzt  aktuellen
Pelzfütterung  !).

C)b jugendlich  oder  weniger  gewagt,

jeder  kommt  bei uns  auf  seine  Rechnung.  Übrigens:
auch  brandneue  Anoraks  und  Schihosen  sind
eingetroffen.  Die  18  SteinadIer-KIeiderhäuser  in ganz
österreich  sind  jedenfalls  für  Ihre  Wünsche
gerüstet. Unsere  eigene  Erzeugung  ist Ihr  Vorteili

ftedaiadmer
Bekleddung

lündeCk,
Müisengusse 2

Keine Milmgssperre!



Nr.



Die Erweiterung  des  Lebensraumes
bringt  neue  Wünsche,

Erfüllbar  durch  Geld.

Angespartes  Geld,

Sparen  amWeltspartag  30.  Oktober

in den

TIROLER  VOLKSBANKEN
Tlroler  Handels-  u. Gewerbebank

Fllialen:  Ibk.,  Ma.Theresienslr.,
Wörgl,  Kitzbühel  "

Volksbank  Kufsteln

8par-  und Vorsdiußkasae  für den
Bezlrk  Landedt

Volksbank  Sdiwu
Flltale  Jenbaö
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